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Gemeinsam das Bild  
vom Kind erarbeiten
xxx ︱ Angelika Kirn

Das kompetente Kind
Kinder sind wahre Meister 

der Beobachtung
Jesper Juul

Das Kind ist Akteur seiner eigenen 
Entwicklung. Es steuert die Unter­

nehmungen, die zu seiner Entwicklung 
führen, aus sich selbst heraus.

Jean Piaget

Jedes Kind hat ein natürliches 
Gefühl dafür, wann es körperlich 
und auch emotional fähig ist, den 

nächsten Schritt zu gehen.
Emmi Pikler

Das Kind ist selbstbildungsfähig 
und aktiver Lerner, mit einem 

inneren „Bauplan“.
„Hilf mit, es selbst zu tun!“

Maria Montessori

„Das Kind ist hungrig nach 
Leben und Aktivität.“ 

 Célestin Freinet

Ein Kind tritt aktiv mit seiner 
Umwelt in Kontakt und möchte 
sie begreifen, somit ist das Kind 

positiv und neugierig.
Friedrich Fröbel

Zitate zur Erarbeitung für das Bild vom Kind:
Diese werden zum Kreis „Ich bin“ dazugelegt.
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Zitate zur Erarbeitung für das Bild vom Kind:
Diese werden zum Kreis „Ich brauche“ dazugelegt.

„Nur wenn Gefühl und Fantasie erwachen, 
blüht die Intelligenz“

Loris Malaguzzi
Mitentwickler und -begründer  

der Reggio-Pädagogik

Wenn „ganzheitliche“ Erlebnisse erfahren und reflek­
tiert werden, können daraus Erkenntnisse gewonnen 

werden. Besonders intensive Erlebnisse kann der 
Mensch als Naturwesen in der Natur erfahren. Kinder 

und Jugendliche haben zudem ein natürliches 
Bedürfnis nach Spiel, Bewegung und Spannung. 

Kurt Hahn, Begründer der Erlebnispädagogik

„Ein Kind muss spüren, dass es 
so wie es ist richtig ist. Dass es 

um seiner selbst willen und 
bedingungslos geliebt wird.“ 

Gerald Hüther

„Lernen mit Kopf, 
Hand und Herz“

Johann Heinrich Pestalozzi
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UN-Kinderrechtskonvention: Die 10 Kinderrechte
Diese werden zu dem Kreis „Ich habe ein Recht auf…“ hingelegt.

Gleichheit

Bildung

Gesundheit

Spiel. 
Freizeit und 

Ruhe

Elterliche 
Fürsorge und 
gewaltfreie 
Erziehung

Privatsphäre  
und persönliche 

Ehre
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Freie Meinungs-
äußerung, 

Information  
und Gehör 

Schutz im Krieg 
und auf der 

Flucht

Besondere 
Fürsorge und 
Förderung bei 
Behinderung

Schutz vor 
wirtschaftlicher 
und sexueller 
Ausbeutung


